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Beobachtungs- und Bewertungsmanual, das wir als Grundlage der Bewertung 

dieser Lerneinheit vereinbart haben  

 

Erste Vorgaben 

- Besetzung der Rolle 

- Kostüme und Requisiten 

- Sprachliche Gestaltung der Rolle: Pathos, freier Vortrag 

- Spielerisches Gestalten der Rolle: Gestik und Mimik 

- Zusammenspiel mit anderen Rollenträgern: Miteinander oder Gegeneinander 

- Sachliche Richtigkeit/Angemessenheit 

- „Schiller-Dichte“ 

- Verständlichkeit für Zuschauer/Zuhörer 

 

 

Eure Vorschläge 

 

- Disziplin, zügiges Arbeiten, Arbeitswille, Anstrengungsbereitschaft, 

Konzentration 

- Organisation, Zeitplanung 

- Phantasie/Kreativität/Einfallsreichtum 

- Mut Neues auszuprobieren/sich zu erproben 

- Geduld 

Schulische Vorgaben 

 

- Aufgabenstellung beachten 

- alle Aufgaben/-schritte abarbeiten (Protokolle) 

- Anweisungen der Lehrerin befolgen 

- Termine einhalten 

- Beratung annehmen und ggf. einfordern 

- Transparenz des Lernprozesses 

 

 

 

����     Probleme bei der Bewertung:  

 

- Vergleichbarkeit der Aufgaben und Ergebnisse 

- Intensität der Aufgabenbearbeitung und Zusatzaufgaben, z. B. ein zweites 

Standbild, eigenständige Recherche 

- Eigenständigkeit bei der Gestaltung der Aufgabe 

 

 

☺☺☺☺  Einhellige Rückmeldung 

 

- Spaß an Aufgabe und partnerschaftlichen Umsetzung 

- Offenheit der Arbeitsweise, Raum für Kreativität 

- Präsentation der Ergebnisse vor den Mitgliedern der Lerngruppe bzw. Eltern 

und Lehrern  
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Rückmeldung für N.N. 

 

 

Da hast mit N.N. das Präsentieren eines Stückes - Aufgabe 5 - gewählt, das von seiner 

klaren Aussage und Struktur kaum Kreativität zuließ. Dennoch hast du geduldig deine 

wechselnden Rollen geübt und so unterhaltsam wie möglich präsentiert. Du hast dich 

in die wechselnden Rollen so eingefühlt, dass dem Zuschauer deine 

Auseinandersetzung mit der Sache deutlich wurde. 

  

 

 

 

 

 

 

Du hast mit N.N. diszipliniert und zügig gearbeitet, Einblick in euere Proben gewährt 

und partnerschaftlich Ratschläge angenommen und gegeben. Aufgrund der guten 

Zeitplanung hast du die Möglichkeit wahrgenommen, eine weitere Aufgabe zu lösen.  

 

 

 

 

Du hast mit N.N. das Protokoll für deine Gruppe geschrieben und ein individuelles 

Kurzprotokoll verfasst, beide erklären und beleuchten eure Aufgabenbewältigung 

kritisch. 

 

 

Mit N.N. hast du eine weitere Aufgabe gelöst. Bei der Suche nach geeigneten Zitaten 

und der Erstellung der Collage hast du gezeigt, dass du intensiv recherchiert hast und 

dich mit einem Thema, auch im Gespräch, sinnvoll auseinandersetzen kannst.  

 

 

Bei der Fülle der Texte, die du gelesen hast, ist es kaum zu vermeiden, dass die Auswahl 

schwer fällt. Du hast bereitwillig Beratung angenommen, um die Aufgabe sinnvoll zu 

Ende zu bringen. Dein eigener Anteil im Arbeitsprozess und am Ergebnis war jeder Zeit 

transparent. Du hast N.N.s Rolle in den Standbildern übernommen und dadurch dein 

Engagement für die Sache und deine Kooperationsfähigkeit gezeigt. 

 

 

Mitarbeit während der Projektwochen: sehr gut (1) 

Ergebnis der Projektarbeit: sehr gut (1) 

 

 

Trier, den... 

 

 


